
PROTOKOLL 
über die 35. orclentlicbe Sitzung des Uemeimlerates der Stadt Steyr am Freitag, clen 8. Juli 

1955, um 16 Ul1r im Rathaus, 1. Stock r ückw., großer Sitzungssaal. 

Offentliche Sitzung 

Anwesend: 

Vorsi tzender: 

Bürgermeister Ing. Leopold Srlleinbrrecher 

der Bi.irgermeistcr-S~e]lvcrtrcteif : 

Anton Neumann 

die $tadlllräte: 

Franz Enge, Josef Fellinger, Georg Lautenbach , Hans Scha­
novsky, Ludwig Wabitsch 

F er,dilll!and Eygrnber , Johaoo Ebmer, Rudolf Fürst, Vinzenz Fra­
nek, Kairl Fiisiciher, Josef Hochn:oo,y,r , Maria Huemer, Margrnrete 
.Ifal'ss, Kairil Ko.kiesch, Jos,ef K,renn, Johan!Il MoseT, Dipl.-Ing. Jo­
hann Pöni1sch, Johann Raab, Michael Sieberer, Franz Schmied­
berger, Jos1ef Schi1erl , Georg Wecihselberger , Franz Zöchling 

Vom Amte: 

l\fog1S!l:riatsdirekt1or Dr. Kairl Enz.elmüliler, 
Herch!Ilungsd i!I'ektor Franz Liska 

ProtokoHführer: 

MalI'ia Kani,tz, KOO. 



TAGESORDNUNG: 

Berichterstatter Bürgermeister Ing. Leopolcl S t ein b re c h er 

1) Wahl - 3000/55 Glcich:oeitige Durchführung der Gemcindiera,t1s,wahlicn mit de:r Land­
tagswahl 1955. 

Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Gottfried K o 11 er: 

2) F - 4772/54 Schulbücheraktion. 
3) F - 2497/54 Festsetzung der VorpHegskostensätze im s-tädt. Zentra1'arltensheim. 
4) FJ - 3587/55 Festsetzung der Benützungsgebühr f'ür die Jugend- und Wandcr­

herrbcrgc in de,r Hanuschstraße. 

Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Anton Neumann : 

5) Ha - 1745/55 Auflage neuer Stadtprospekte, für die F:remdenve,rkdwswerbung. 
6) Schu VIII - 4699/55 Festsetzung dies Schulgeldes an der stiidtii,schen Mus,iksrhule. 

Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Pranz Pa u Im a y r: 

7) Bau 4 - 5018/53 Verhängung c->in<'r zf:'itlich begrenzten BauspC'ITP iiber das durch die• 
geplant10 Umfahrungsst;:11aße und den ßrUck<'nbau „RedC'rinsel" bt'­
ri.ihrt0 Gebiet. 

8) Bau 3 - 3871/54 ,A "-phalt'i1erung Eysn[cld. 
Berichterstatter Shultrat Hans Sc b a n o v s k y : 

9) P0rs - 565/55 Änderung der Dienstordnung. 
10) Pers - 564/55 Änd0:Pung drr Verlra,gshNl~ensbetC'l1ortlnung. 
11) Pcrrs - 479/55 Gcwiihrung vo,n brsonde1ren PC'rnona,lzulagen. 

Berichterstatter Stadtrat Lu1h, il,!; W a h i t s c h : 

12) Schu V -1444/55 An.rnuf von Schreib- und m·iromaschinen für Schulzw<'rkc·. 
13) GH,J 1 - 4292/55 1\nk:mf einer PapiNschncidC'maschine. 

Berichterstatter Siacltrat Vinzc•nz R ihn i t z k y : 

14) Zl. 1720/ :52 Verkauf dC'r stiidt. Grundparzclll'606 8 GK. Gleink an Lambert lm i 
r.farra HäubL Stl'iner Straße 54. 

15) OAG -1268/54 Verkauf de[' Liiegcnschaft EZ. 1839 KG. Skyr an Franz und Margard\' 
Albenbcrg0r. An dC'[' Enns Nr. 1. 

Berichterstatter Stadtrat Josef Fe 11 in g er : 

16) öAG - 3188/53 
Stä:dt. Unteimehm. 

17) Pers - 5%/53 

Til!ttJng von Darlehen der SUidlischen UntcrnC'hmungen. 

Frwcitl'rung de,r Krarnkcn-Zusatz-Gruppenvrrsichcrung IT1r dil' 
Magi,stratsbedien,steten. 

Bcricll.tcrstattcr Siatltrat Fr~nz Enge: 

18) Ha - 1767/55 

19) üAG - 3627 /55 
St. Wi-Hof 

Gcwl•hrung e·in0s ~vei1teflen ßauzuschusse,s für das Lehrlings­
heim Steyr. 
Verkauf eines alten Lastkraftwagens und Ankauf cinrs neuen Steyr­
D:e,st'l-La,stkraftiwagem. 

Berichterstatter Stacltrat Pric1lrich S t a h I s c h m i tl t : 

20) ßau 5 - 6581/54 Ergänzung des Gemeindernt:sbeschlusscs bc~reiffend cNic Projcktierung 
des sfädtischen Freibades. 

21) Zl. 3769/52 Freigabe de,r restlichen Mit,l1e] für das Wartehäuschen Münichholz. 

Berichterstatter Statltrat Georg Lau t e n h a c b : 

22) ZI. 893/50 
23) Zl. 6304/48 

AndC'rung der Gel:rJ:,änkesteuerordnung. 
Stundung eines Anliegerbeitrages der F,rau Mairia Schreiner. Hairalz­
rniillf'r<straße 60. 
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Berichterstatter Stadtrat August Mo s er : 

24) GHJ 2 - 6568/54 Genehmigung eines Mietvertrages mit der Gasversorgungsgesellschaft 
m. b. H. Steyr. 

25) Zl. 708/52 Herstellung einer Senk- und Sickergrube bei der LiegensicJrnft Hcigl 
im Zuge der TeilreguUerung der Schlüsselhofga1sse. 

Berichterstatter Gemeinderat Hudoll 11' ü r s t: 

26) öAG - 2360/55 
Wasserwerk 

Verlegung ciiner Wasserleitung zur Versorgung der neu gcschaffellen 
Baufläohen südlich des Meiierhofes Gle1nk. 

27) öAG- 437 /55 
Wasserwerk 

Übernahme eiines Teiles der Neuschönaueir Wa,sserleitungsanlage 
durch die Stadtgemeinde Steyr. 

Berichterstatter Gemeinderat Karl Koke s c h : 

28) Zl. 3902/49 Kanali1Siierung der Steiner Straße. 
29) En - 3692/55 JJu11chführung der Straßenbeleuchtung am Pufferberg, in der Draht­

zieherstraße büs zur Schwarzen Brücke, Rosen:eggerstraße und Stein­
brUJchweg. 

Berichterstatter Gemeinclerat Alois 1\1 au r er : 

30) GHJ 11430/55 
31) Ha - 3250/55 

Ankauf von Einrichtungsgegenständen für das statisti1sche Referat. 
Gewährung eines Darlehens zum WohmmgRhau an den prov. stätlt. 
Inistiallatieur Ewald Ka:stner. 

Bgm. Ing. Leopold SteLnbrecher: 

Meine Damen und Herren! 
Ich begrüße Sie und eröffne die Sitzung. Die Sit­

zung ist beschlußfähig. 
Als Protokollprüfer werden Frau Gem.-Rat Hue­

mer und Herr Gem.-Rat Wechselberger bestimmt. 
Entschuldigt sind: Die Bürgermeisterstellvertreter 

Koller und Paulmayr; die Staditräte Moser, Ribnitz­
ky und Stahlschmidt; die Gemeinderäte Boding­
bauer, Riha, Maurer, Gast, Knaller uncl Hofmann. 

lch bitte Herrn Kollegen Neumann, zum ersten 
I unkt der Tagesordnung den Vorsitz zu üher­
nehmen. 

Bgm.-Stellv. Anton Neumann: 
l ch übernehme den Vorsitz und erteile Renn Bür­

germeister das Wort. 

Berichterstatter: 
Biirgen11eiste1· Ing. Leopold St e i 11 b 1· c C' h c 1·: 

1) Wabl - 3000/55 Glcichzciti~e Durchführung 
dcl' Gemeindci·atswahleu mit cle1· 
Landtagswahl 1!)55. 

Die Mitglieder des Gemeinderates werden auf 
sechs Jahre gewählt. Läuft in demselben Jahr wie 
die Funktion periode des Gemeinderates clie Fu.nk­
t.ionsrlauer des o.-ö. Landtages ab, so kann die Wahl 
des Gemeinderates mit der Landtagswahl auf Grund 
eines Landesgesetzes gemeinsam vorgenommen wer­
den. Es i ·t natürlich nötig, daß sowohl der Gemein­
derat a ls auch der Landtag entsprechende Beschlüs­
se fassen. 

Nach § 15 unseres Gemeindestatutes entscheidet 
über die Zusammenlegung der Wahl , soweiit es den 
Gemeindesektor betrifft, der Gemeinderat bei An­
wesenhei•t von mindestens zwei Drittel seiner Mit­
glieder. 

Nachdem bei der heutigen Versammlung diese 
Mehrheitsverhältnisse gegeben sind, stelle ich daher 
folgenden Antrag: 

,,Der Gemeilnderat wolle beschließen: 
Die Neuwahl des Gemeinderates der Stadt Steyr 

hat zus ammen mit der Wahl des o.-ö. Lan,dtages am 
23. · Oktober 1955 zu erfolgen ." 

Ich biltte um Ihre Zustimmung. 
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Bgm.-Stellv. Anton Neumann: 
Wünscht dazu jemand cllas Wort? Dies ist nicht 

der Fall, der Antrag is t daher einstimmig ange­
nommen. 

Ich übergebe Herrn Bürgermeister den Vorsitz. 
Bgm. Ing. Leopold Steinbrecher: 
Ich bitte H errn Kollegen Sieberer für den ent­

schuldigten Bgm.-Stellv. Koller zum Wort. 

Berichte r statter : 
GemC'indC'nlt Michael Sie b e 1· c r 

i. V. ·von Bgm.-Stellv. Gottfried Koller: 
2) F - 4772/54 Schulbiichcraktion. 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
Wie alljährlich wurden für eine größere Anzahl 

minderbemittelter Familien im Stadtgebiet die Bü­
cher und Lernbehelfe von der Fürsorgeabteilung 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die übergroße 
Belastung der mei ten Eltern, in sb esondere jener mit 
mehreren Kindern, liegt auf der Hand . Andere 
Städte sind in dieser Hb1.sicht dem hiesigen Amts­
gebrauch weit voraus und erscheint es im Hinblick 
auf die finanzielle Lage der Stadt auch in. Steyr an­
gebracht, zu den bisherigen sozialen Taten eine neue 
zu setzen und die schulbehördlich vorgesehenen 
Lehrbücher vom Magistrate anzuschaffen. Es ver­
s teht s.ich von . P.lbst, daß jene Eltern, die die Bü­
cher selbst anschaffen wollen UJ1d auch können, 
nach wie vor nüiht gebunden sind an die Vorsorge 
cler Stadt. Es w ird daher beantragt, 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für dcte Schüler der Volks-, Sonder- und Haupt­

schulen sind mit Beginn des Schulja1u-es 1955/56 
sämtliche für den Unterricht schulbehördllich vor­
gesehenen Lehrbücher, soweit es die Erziehungs­
berechtigten wünschen, vom Magistrate anzuschaf­
fen . 

Zu diesem Zwecke wird aus V.P. 211-98 o. H. der 
Detrag von 

S 300.000.-
(Schli11ing dreihunderttausend) frei,gegebe,n u. außer­
dem eine überplanmäßige Ausgabe im Betrage von 

S 250.000.-
bei c[er gleichen Haushaltsstelle bewilligt. 



Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe hat 
durch Mehreinnalunen bei der Gewerbesteuer zu er­
folgen. 

Die Durchführung dieses Beschlusses, insbesonde­
re die Vergabe der Lieferaufträge, obliegt dem Stadt­
rat." 

Ich ersuche, dem Antrage die Zustimmung zu ge­
ben. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird zu diesem Antrage das Wort verlangt? Eine 

\Vortrn.eldung erfolgt nicht, daher ist der Antrag 
einstimmig angenommen. 

Gemeinderat Michael Sieberer: 
3) F - 2497 /54 Festsetzung der VeqJf-kgskosten­

sät zc im städt. Zentrnhtite1·shei111. 
Der Finanz- und Rechtsausschuß hat sich in sei­

ner letzten Sitzung mit der Festsetzung der Ver­
pflegskostensätze i1n städtischen Zentralaltersheim 
befaßt und legt uns nun folgenden Antrag zur Be­
schlußfassung vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Verpflegskostensätze im städtischen Zentral­

altershei:m werden mit Wirksamkeit des ersten Ta­
ges der Belegung wie folgt festgesetzt: 

für die Unterbringung in einem Einbettzimmer 
täglich S 22.-, 

für die Unterbringung in einem Zweibettzimmer 
täglic:h S 18.-, 

für alle übrtgen Unterbri,ngungen in Mehrhetl­
zimmern und in der Ptlegebedürftigenanstalt 

täglich S 16.-." 
Ich er uche um Annahme auch dieses .Antrages 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch di,eser Antrag ist einstimmig angenommen, 

da eine W:ortmeldtmg nicht vorliegt. 

Gemeinderat Michael Sieberer: 
4) PJ - :1587/55 F,•stsetzung cll•r ßeniitzungsgehiihr 

Hi1· die .Jugc•nd- 111111 \Vande1·Jwrlw1·­
g-c· in cler Ha1111seJ, .,1 1·aJk. 

\Veiters liegt uns ein Antrag des Finanz- un l 
Rechtsausschusses auf Festsetzung cler Benützungs­
gebühr für d'ie Jugend- und Wanderherberge in der 
Hanuschstraße zur Beschlußfassung vor. Er lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Benützungsgebifär für die städtische .Jugencl­

uncl 'vVanderhcrberge wird pro Nächtigung mit 
f, 5.-

ausschließli.ch cres eventuellen Preilses für die Vel'­
ahrei.chung eines Frühstückes festgesetzt." 

Ich bitte um Annahme. 
ßgm. Ing. Steinbrecher: 
\Verden zu diesem Antrage E i,nwendungen erho­

ben? Wie ich sehe ist dies nicht der Fall. Auch die­
ser Antrag ist daher einstimmig angenommen. 

Bi.t.te, Herr Kollege Neumann! 

Berichterstatter: 

Biii•gp1•meister-Stel1Yerti·ete 1· Anton N cum au n: 
5) Ha - 1745/55 Auflage n e ue1· Stacltpt·ospckte fiit· 

die l~n•mdenvei·J,elnswcrhun,<.?; . 

Meine Damen und Herren! 
Der erste Antrag, den ich Ihnen vorzubringen ha­

be, betriITt dlie Auflage eines neuen Stadtprospekte-:. 
\\

7 ir haben von den bisherigen Prospekten nur mehr 
eine geringe Anzahl, sodaß es erforderlich ist, einen 
neuen Prospekt herauszubringen. Es ergibt sich nun 
die Gelegenheit, in Zusammenarbeit mit dem Aus­
stellungskomitee für cfi.e Steyrer Ausstellung einen 
solchen in cl'er Form aufzulegen, daß cler Stadtpro­
spekt einen Anhang erhält, der abgetrennt werclen 
kann. Dieser Prospekt wird zu Propagandazwecken 
bei der Ausstellung verwendet; der Rest verbleibt 
uns dann zur etgenen VerwendJung. 

Es hegt Ihnen daher de r Antrag vor, 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Hefstellung neuer Stadtprospelne wir d nach 

Maßgabe des Berichtes des Fremdenverlcehrsrefera­
t.es vom 31. 5. 1955 ein Betrag von 

S 15.000.-
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(fünfzehntausend Schilling) bewilligt und dieser Be­
trag aus der Voranschlagspost 771-50 (Fremdenver­
kehrsförderung, Werbeschriften usw.) freigegeben." 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Naohdem da Wort zu d'iesem Antrage nicht ve1·­

langt wird, ersch eirr1t er einstimmig angenommen. 
Bgm..-St.ellv. Anton Neumann: 

(i) Schu Vlll • 4699/55 Festsetzung Ms Sclmlgrl<les 
an det· städt. :\1usikschult•. 

Durch die Übernahme der Musikschule in die 
städtische Verwaltung ergibt sich clie Notwendig­
keit, verschiedene Bestimmungen für d'ie Verwal­
tuJ11g der Schule zu t.re!Ien. Dazu gehört auch die 
Festsetzung der Höhe des Schulgeldes. Dieses wircl 
in der bisherigen Höhe beibehalten, wolJei den he­
ciürftigen Schülern die Möglichkeit gegeben ist, mn 
eine Ermäßigung des Schulgelde. einlrnmmen zu 
können. 

Der Stadtrat hat sich mit diesem Antrag bereits 
beschäftigt und soll nun auch der Gemeinderat rlal'­
über Besc'hlu ß fassen. 

,,Der Gemeinderat wolle dahel' hescl11ießen: 
Das Schulgeld für den Normalunterricht an einem 

Musikinstrument in der Musikschule Steyr wird mit 
S 40.-

pro Monat und Schüler festgesetzt. 
Allfällilgc Schulgelclermäßigun.gen bleiben dem 

Stadtrat vorbehalten." 
Ich bitte um Thre Zustimmung. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Einwendungen zu dlesem Antrage wurden nicht 

gemacht; er ist daher einstimmig angenommen. 
Tch bitte Herrn KolJegen Hochmayr für clen ent­

schulcligten Bgm.-Stellvertl'et,er Paulmayr zum Vlort. 

1~ er ich t c r s t a t t e r: 
Gemrinclp1•at ,Josd Ji o eh m a y r 

i. V. von Bgm.-Stellv. F'ranz Paulmayr: 

7) Bau -t • 5018/ 53 \Tp1•Hing•• 1·11ng l'im•1· zeiHkh bl'• 

g1·enzten Uauspp1•1·e iiher das 
d 111Th die gep lanfl' Vmfahnmg:-­
sln1JSe und den R1·iickenbau 
lkd1•1·insel bniilwle Gc•bit't. 

Werte Damen und Herren des Gemeinderates' 
\ Vie Ihnen ja h'"kannt ist, ist im Zuge des Brük­

kenbaues bei der Reclerim;el auch eine Umfahrungs­
straße geplant. Um diesen beiden Vorhaben zur Ver­
wirk.Hebung zu verhelfen, i. t clie Verhängung cine1· 
zeit.lieh begrenzten Bauspene für dieses Gebiet Cl'· 
[orderlich. 

Es liegt daher dem Gemeinderate folgender .\n­
t ra ~ des Finanz- uncl Rechtsausschu-;ses vor: 

,.D::r Gemeinderat wolle beschließen: 
GPmäß Artikel XI, Absatz 2, der Bauordnung~­

novelle 1946 wird üb r nachfolgend aufgezählt,e Zo­
nen <les Stacltgebiete,s von Steyr, in denen der be­
stehende Bebauungsplan wegen des geplanten Baues 
einer neuen Brücke bei der Rederinsel und dem da­
durch bedingten Aucbau einer Umfahnmgsstraße 
abgefü1dert werden soll, eine zeitlich begi·enzte Hau­
spene mit d.er Wirkung vcd1ängt, daß lrni1ne •lucht­
linienbekanntgabe stattfindet, 11ncl Nr>n -, 7.u- nrlcr 
Umbauten un ci Grunclteilungen nicht oder nur in­
i-'Oweit. bewilligt werclen, als sie nicht c11e Durch­
führung cler beabsichtigten Änderungen erschweren 
oder ver1hinclern. 

Di, Zonen der Bausperre erstrecken sich auf fol­
genäle Straßenzüge: 
Blümelhuberstraße (ab Ennser Bunde straße) bi.s 

zur Einmündung des Rennbahnweges; 
Pachergasse (ab Einmünclung Haratzmüllerstraße) 

bis Abzweigung Dr.-Klotz-Straße; 
Dt·.-Klotz-Straße (ab Pachergasse) bis Schönauer­

straße: 
Schönauer:straße (ab Einmündung Dr.-Klotz-Straße) 

bis Da.mberggasse; 
Damberggasse (ab Einmündung Schönauerstraße) 

blis .A!I'lbeiterbeng; 
Arbeiterberg bzw. Arbeiterstraße bi1s Einmünd'Lmg 

der Schillerstraße. 



Der Projektbereich ist im beiliegenden P lan e (les 
Stadtbauamtes Steyr vom 19. 4. 1955 über die Pro­
jektierung der Umfahrungsstraße samt Brücke m it 
einer roten Linie eingetragen. Auf diesem so ge­
kennzeichneten Streifen erstreckt sich demnach die 
verhängte Bausperre." 

Bitte, wenn jemand in den Plan ELnsicht nehmen 
will. o ist dies jederzeit möglich; er befindet sich 
hier im Akt. 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 

Dgm. Ing. Steinbrecher: 
\\'ird zu diesem Antrage das \-Vort verlangt? Auch 

rlieser Antrag ist ein. timnlilg angenommen, nachdem 
eine Wortmeldung nicht vorliegt. 

G cmcinclerat Josef Ilochmayr: 
8) Bau 3 • 3871/ 5-1 Asphaltinung ]i:~·snl"eld. 

Ein weiterer Antrag des Finanz- und Rechtsaus­
c'chusses an den Gemeinderat behandelt die Asphal­
tienmg des SLacltteiles Eysnfeld. Wer cl~eses schon 
et,\·as abseits gelegene Stadtgebiet betritt, wird 
y,-ahrlich den Eindruck bekommen, daß es schon an 
der Zeit ist, hier d.ie Asphaltierung üurchzufü'hren. 

Ich bi'Lte daher, folg€ndem Antrage Ihre Zustim­
rnm1g zu gehen: 

,,Der Geme!ncl rat wolle beschließen: 
Für clie A:sphaltierung des Stadtteiles Eysnfelcl, 

ein•-chließlich cles sogenannten kleinen Eysnfeldes, 
\Yircl der Betrag von 

S 480.000.-
(Seh'lling vierhunC:1:?rtachtzigtausen(l) bei V.P. ß61-
512 o. ll. frei;gegellen." 

leh bitte um Annahme. 

Bgrn. lng. Steini>recher: 
Zum Antrage wird cl'as \ ;Vort nicht verlangt; er ist 

daher eim;timmig angenommen. 
nitte, Herr Kollege Schnnovsky! 

Bei ichterst:1tler: 
Stadtnil Hans S 1• h a n o , . s k ~- : 

!}) Pcn; - 565/ Jj }\ nde1·1111~ <k t· lli<•n:sto1·dn u 11~. 

Sehr verehrter Gemeinclerat! 

Ich habe Ihnen in der lelzten Sitzung einen Bc­
l'icht des Rechnungshofes zur Kenntnis gebracht. In 
diesem sincl auch zwei Punkte erwähnt worden, in 
welchen unsere Dienstordnung ~)ZW. auch unsere 
Vcrtragsbedien.slelenordnung einer formellen Ände­
rung bedarf. 

Die Einführung cler neuen Stufen 0, 16 und 17 
,,c1l'de bereits mit Gemeincleralsbeschlu ß vom 1. 3. 
Hl5..J. Pers - lGG/54 genehmigt, ohne daß _jocloch clie 
,.Anlage l" ausdrücklich als ge~indien angegeben 
\rorden ist. Der Rechnungshof ist clcr Meinung, man 
rnlle diese Änclerung auch in der Anlage ersichtlich 
machen und der Finanz- und Rechtsausschuß, der 
cliesen Antrag bereits behandelt hat, stellt Ihnen 
tlaher folgenclen Antrag: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die Dienstordnung für die Beamten des Magistra­

tes Steyr in cler Fassung des Gemeinclerats'beschlus­
ses vom 4. März 1954, Pers - ] 66/5-J, wird in der Wei­
se geändert, daß das in der An lage I aufgezeichnete 
Schema l durch die Einführung der Stufen 0, lß und 
l"i gern. bei liegender neuer „Anlage I" ergänzt wird. 

Neue „Anlage l" 

Schema I 
Stufe 1 2 3 4 5 6 7 

0 245 235 2'30 216 Hl7 187 178 
1 250 240 235 220 200 190 180 
2 255 2•15 240 22·1 203 193 ]82 
3 2(i0 250 245 228 206 196 184 
4 2G5 255 250 232 209 199 18(.i 
5 270 260 255 236 212 202 189 
6 277 267 260 240 215 205 Hl2 
7 284 274 265 245 219 209 Hl5 
8 291 281 271 250 223 213 198 
9 298 288 277 255 228 218 201 

10 305 295 284 260 231 223 204 
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Stufe 1 2 3 4 
11 312 302 291 266 
12 319 309 298 272 
13 326 316 305 278 
H 333 323 312 284 
15 340 330 320 290 
16 347 337 328 296 
17 354 344 336 302 
lch bitte um Ihre Zustimmung. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 

5 6 7 
240 228 207 
246 233 210 
252 238 214 
258 2H 218 
264 250 222 
270 256 226 
276 262 230." 

Einwendungen sind n icht festzustellen, der Antrag 
ist cl:aher einstimmig angenommen. 

Stadtrat Hans Schanovsky: 
10) Pt' t'S- 564/ 55 Ä nde nrng de1· Vertragslwclir11ste.­

trno1·dnung . 
Weiters hat der Rechnungshof iip. seinem letzten 

Bericht erwähnt, claß beim Magj/strat Steyr zwar 
clas Schema IV in seinem ganzen Umfang benützt 
wird, daß jedoch der diesbezügliche Gemeinderats­
beschluß vorn 23. Juli 1948, Zl. 181/Präs. 48, lediglich 
die EntLohnungsgruppen in der Ddenstpostengruppe 
VI enthält. Da je,cloch beim Magi:strat Steyr auch 
Vertragsangestellte in der Gruppe V, ja sogar solche 
in crer Dienstpostengruppe IV eingestuft sind, ist es 
notwendig, den Gernein.deratsbe chluß in dieser 
Richtung deutlich zu machen. Da bei allen Gemein­
den in ö terreich, soweit eben Posten vorhanden 
sind, eine Entlohnung nach diesen Di,en tposten­
gruppen vorgesehen ist, ist beim Magistrat Steyr die 
gleiche Handlungsweise in übung. Es tst claher 
zweckmäßig, diiJesen Status auch formell zum Aus­
d1 uck zu bringen uncl ctie notwendigen Grundgehalte 
in Form ein.er Erweiterung des Schemas IV festzu­
legen. 

Der 1, i't1anz- urnl Rechtsausschuß stellt Ihnen da­
her clcn Antrag: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Gemeinderatsbeschluß vom 23. Juli 1918, Zl. 

18 l/I'räs. •18, womit tlie Vertrag bed'ienstetenordnung 
für die Stallt S(;eyr genehmigt wurde (Fassung des 
Stadtratsbeschlusses vom 26. September 1950 bzw. 
des Gemeinderatsbeschlusses gleichen Datums, Zahl 
465/Präs. 50) wird in der Weise ergänzt, d'aß in der 
,,Anlage l" zum Schema IV nachstehenclle Dienst­
posLengruppen angefügt werden: 

Gruppe Gehaltsstufe 

V 

IV 

ITT 

II 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

l 
2 
3 
·l 
5 
6 
7 
8 
9 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 
2 
3 
1 
5 

Grundgehalt 

437 
462 
0188 
519 
551 
583 
615 
617 
678 

615 
617 
678 
710 
7•J2 
77-l 
80ß 
837 
869 

806 
837 
869 
922 
975 

1028 
1081 
1134 
1187 

1081 
113-1 
1187 
1283 
1378 



Gruppe Gehaltsstufe Grundgehalt 

6 1'173 
7 1569 
S 1664 
9 1760 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

15G9 
166'1 
17fl0 
1887 
2014 
2141 
2268". 

Ich bitte um Ihre Zustimmung. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch hier erfoigt keine Wortmeldung. Der Antrag 

ist einstimmig angenommen. 

Stadtra,t Hans Schanovsky: 
11) Per1, - 479/55 Gewäheung- ,,on besonde1·e11 

Personalzulageu, 
Der Bund hat bis zum Inkrafttreten des neuen 

Gehaltsgesetzes eine Zwischenlösung milt seinen Be­
amten getroffen und der StäcLtebuncl hat über Vor­
schlag cl!es Personalau.sschu ses auch uns empfohlen, 
in unserem Wirkungskreis diese Regelung an die 
Gemeindebediensteten auswirken zu lassen. 

In diesem Sinne liiegt l hnen folgencter Antrag cles 
Stadtrates vor: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

1) 

2) 

3) 

4) 

5) 

Abschnitt A. 
Der Magistrat der Stadt Steyr wird angewiesen, 
den Bediensteten, clie cler Gehaltsorc!~11.mg Hit· 
die Beamten der Stadt Steyr oder cler Gehalts­
ordnung für die Becl'iensteten cler Stadt Steyr 
unterstehen, besondere PersonalzuLaigen auszu ­
zahlen. Sie werden, soferne im folgenden nichts 
anderes bestlmmt is t, mit einem Vorrückungs­
betrag bemessen. 
Soferne der Vorrückungsbetrag niedriger ist als 
die nachstehenden Beträge, e1·halten di e Be­
diensteten cles Schema I un.cl 111 an Stelle des 
Vorrückungsbetrages einschließlich der Teue­
rungszuschläge folgende Beträge: 

in der 
Verwendiungs-(Entlohnungs-) gruppe 1 

2 
3 
,1 
5 
G 
7 

s 
fi0.-
45.-
40.-
35.-
30.-
25.-
20.-

Nicht vollbeschäftigte Bedienstete erhalten den 
ihrer Dienstverpflichtung entsprechenden Teil 
dies-er Beträge. 
Den Bediensteten der Dienstposten-gruppen V 
und IV der Verwendungs-(Entlohnungs-)grup­
pen A und B sind clli-e besonderen Personal­
zulagen mit zwei Von-ückun,gsb eträgen zu be­
messen, den Bediensteten der Diens tposten­
gruppe IV der Verwenclungs-(Entlohnungs-) 
gruppe B überdies nur unter der Vo1·aus et­
zung, d1aß sie im Zeitpunkt der Beförderung 
und am 1. Juni 1955 einen mit Dienstposten­
gruppe IV oder III bewerteten Diienstposten 
innegehabt haben . 
Den Bediensteten der Diens tpostengruppen III , 
II und I sincl die besonderen Personalzulagen 
mit zwei Vorrückungsbeträgen zu bemessen. 
Der Vorrückungsbetrag ist mi't dien nachs tehen­
den Ausrnihmen die Differenz zwischen len Be­
zügen der jeweiliigen Geha'ltsistufe, in d'ie die 
Bediens teten eingereiht slnd und den Bezügen 
der nächstfolgenden Gehaltsstufe. 
Für die Bed iensteten, clie in der letzten Gehalts­
stufe einer Verwendungs- ( Entlo h nu.ngs-) gruppe 
des Schemas I und III oder der Dienstpos ten­
gruppe VI des Schemas II und IV ein,gereiht 
stnd, gilt als Vorrückungsbetraig d!ie Differenz 
zwischen den Bezü,gen cler vorletzten Gehalts­
stufe und c:I:er letzten Gehaltsstufe. 

6) 

7) 

8) 
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Für die Bediensteten der Dienstposten,gruppen 
V und IV, die in der Gehaltsstufe 9 ocler einer 
höheren Gehaltsstufe eingereiht smd und eine 
besondere Personalzulage im Ausmaße eines 
Vorrückungsbetrages erhalten, -g,ilt als Vorrük­
kungsbetrag die Differenz zwischen dien Bezü­
gen der 3. uncl 4. Gehaltsstufe der nächsthöhe­
ren Dienstpos tengn1ppe. 
Für die Bediensteten der Dienstpostengruppen 
V und IV, die eine b0sondere 1,ersonalzulage 
im Ausmaße von zwei Vorrückung beträ,gen er­
halten, sowie für die Bediensteten der Dienst­
postengruppen III uncl II gilt im Falle der E in­
reihung in die Gehaltsstufe 9 oder eine höhere 
Gehaltss tufe als Vorrückungsbetrag die Diffe­
renz cle1· Bezüge zwischen der 3. und' 4. Gehalts­
stufe der nächsthöheren Dienstpo::;tengruppe, 
im Falle dier Einreihung in die Gehaltsstufe 8 
gilt als zweiter Vorrüclrnngsb etrag die Diffe­
renz zwischen den Bezügen der 3. und -J.. Ge­
haltsstufe der nächsthöheren Dienstpo.,ten­
gruppe. 
Für clie Bediensteten cl!er Dienstpo,stengn1ppe I, 
die in die Gehaltsstufe 6 oder eine höhere Ge­
haltsstufe ein.gereiht sind, gilt als Vorrücku11gs­
betrag die Differ enz zwischen clen Bezügen cler 
6. und 7. Gehaltsstufe cl'ieser Dienstpo ten­
gruppe. 
Für die Bediensteten cler Dienstposi:engrnppen 
111, 11 und I , eile in clie GehaltsstLtfe 2 e inge­
reiht sind, gilt als zweiter Vorrüclrnngi:;hetrag 
die Differenz zwischen den Bezügen der 3. uncl 
•J. Gehaltsstufe ihrer Dienstpostengruppe. 
Für nicht vollbeschäfüigte Bedi'enstete gilt als 
Vorrücku11gsbetra,g der ihrer Dienstverpflich­
tung entsprechende Teil cles Vorrückung:-;betn:i­
ges. 
Den Bedienste ten der Verwendungs-(Entloh­
nungs-)grupp2 C, Dienstpostengruppe VI ist 
von cler Gehalts.c:;ture 15 an c\lic l:Jesonclere Per­
sonalzulage im Ausmaß cter Differenz au[ die 
Bezüge der Dienstpostengrnppe V au szu zah len, 
und zwar 
von der Gehaltss tLLfe 15 auf die Gehaltsstufe 1 
von cle1· Gehaltsstufe 16 auf clie Gena!Ls. tufe 2 
von der Gehaltsstufe 17 auf clie GehaJt,:,stufe 3 
von cJler Gehaltsstufe 18 auf die Gehaltsstufe •l 
von der Gehaltsstufe 19 und Iolgenclc auf clie 
Gehaltsstufe 5 der Dienstpostengruppe V. 
Den Lebt'personen des Schemas 11 L wirLl die 
besondere Pen;onalzulage mit folgendem Aus­
maß heme sen: 

ln der Venvendungsgruppe La: 
in den GehaltJsstufen 2-6 

7 
8-1--1 

15 
1G 
17 

in clet' Verwencllungsgruppe Lb: 
in den Gehaltsstufen 1- 11 

12-14 = 
15 
16 
17 
18 

Abschuitt B 

S 16.­
s 20.­
s 30.­
s 10.­
s 50.­
s GO.-

S 12.­
s 16.­
s 20.­
s 28.­
s 36.­
s 44.-. 

Den nicht nach der GehaJtsorclnung fül' cli,~ Be­
diensteten cle1· Stadt Steyr entlohnten ständigen 
vollbeschäfti.gten Vertragsbeclli,ensteten ist, so­
ferne ie nicht nach clen Grundsä tZ€n in cler 
Privatwirtschaft entlohnt werden, eine beson­
dere Pers.onalzulage in gleic'her Höhe auszu­
zahlen, wie sie nach Abschnitt A den nach der 
Gehaltsordnung entlohnten Venragsbeclienste­
ten gleicher Verwendung mit dem gleichen 
oder clem nächst höheren im Sch ema vorgese­
henen Gehalt zukommt. 
Der Stadtrat wird ermäc,htigt, für die nicht 
nach der Gehaltsordnung für dile Bediensteten 
der Stadt Steyr entlohnten stäncl!Ugen n icht voll­
beschäftigten Vertragsbediensteten besondere 



Pernonalzulagen nach clen gleichen Grundsätzen 
festzusetzen. 

Abschnitt C 

9 ) Die besonderen Per::onalzulagen sind mit Aus­
nahme der in Abschnitt A, Z. 2, b etragsmäßig 
angeführten bei der Bemessung der Teuerun°s­
zuschläge in Anschlag zu bringen. Bei den stn­
del'zahlungen sind alle besonderen Personalzu­
lagen in Anschlag zu bringen. 

10) Als Bezüge im Sin ne der vorstehenden Bestim­
mungen gelt_en die Dezüge, die sich gemäß der 
Emre1h.ung m die Gehaltsstufen c!,e l' einzelnen 
Venvendun:gs-(Entlohnungs-)gruppen u. Dienst­
post.engruppen ergeben. 
Ändern sich die Bezüge durch Zeitvorrückung, 
übel'stellung oder Beförderung, so s ind' d'ie be­
>'Onderen Personalzulagen von dem Zeitpunkt 
von clem di~ geände rten Bezüge gebühren, un'. 
ter Anwen(lung der vorstehenden Bestimmun­
gen neu festzusetzen. 

11) Dte besondere Personalzulage ist für dlie Be­
amten und für die Bediensteten, cl.enen ein Pen­
sionsan spruch gegen die Gemeinde Steyr ver­
traglich zugesichert ist, für d'ie Bemessung des 
Ruhegenusses anrechenbar. 

12) Die Maßnahmen nach den vorstehenden De­
stimmun;:-;en können nur bis zum 31. Dezember 
19!5:J get1 offen werden; sie wel'clen mit l . .Juni 
1955 wirksam. 

Gemfü.l '.) 51. Absatz :3, des Gemeindestatutes für 
die Stadt Steyr wild der Magistrat wegen Dringlich­
keit zum soc'ortigen Vollzug cli~ses Beschlusses er­
mächtigt." 

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbreche!': 
\Vird <lnzu von jemandem das Wort verlangt? Da 

die<: nicht d1er Fall is t, ist üer A ntrag einstimmig 
angenommen. 

ich bitte Herrn Stadtrat \Vabitsch zum nächsten 
Punkt cler Tagesordnung. 

nerichtel'statter: 
S ,ultrnt l ,llllwi~ \V a h i t s <' h: 

12) 8ehu \' • 1,144/55 Anl,auf von Hd1rt'ih- u. Hiirn• 
masehint•n l'iil' Sd111lzwt•c·k1·. 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Es erweist sich als notwendig, verschiedene Bürn­
rnaschinen a nzuschaffen. Es liegt [hnen daher heute 
folgenüer Antrag zut· Bei-:chlußfassung vo r: 

,,Der Gemeinderat wolle besch ließen· 
Für clen Anl~auf von 10 Stück Scl1l'eilmrnschinen 

l'viarke „Olivetti" i\Jod'ell Lexikon 80 unc1 von je ein 
Stück „Ofivetti" Buchungsl'echenmaschine Modell 
Divisuma und „Ormig" Verviel fältigungsapparat Mo­
dell Piccolo, sämtliche lJci der Firma Josef Bi c h-
1 er in Steyr, Stadtplatz :n, wird cle1· netrag von 

S 40.000.-
(Schilling vierzigtausend) bei V.P. 241-96 o. H. frei­
gegeben. 

Die „Bezeichnung" cler V.P. 2 ll-96 o. II. wird auf 
den „Ankauf von son::;tigen Büromaschinen" er­
gänzt." 

Ich ersuch e um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Stein!)recher: 
Einwencilungen sind nicht erfolgt; der Antrag ist 

einstimmig angenommen. 

Stacltl'at Ludwig Wabitsch: 
13) GH.J t · 4292/5;; Ankauf einer PapiP1·schndde-

111aschinr. 
Ei:n weiterer Antra~, clen ich Ihnen vorzutragen 

habe, betrifft den Ankauf einer Papierschneid ema­
schine. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Der Ankauf einer hydraurischen Hochleistungs 

schneidem aschine Type „Senator 78" samt Zusatz­
geräten bei der Firma Sc h. neide r Ges. m . h . H. 
in Lübeck ülxit· deren Generalvertre tung Et t e n­
a u er Emil in Wien zum Preise von 

S 68.000.-
(Schilling sechzigachttausend), (inklusive Fracht. 
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Zollausgleichsteuer und Montagekosten) wircl rre-
~h~gL b 

Hiefür wird der Betrag von S 40.000.- bei V.P 
010-96 o. H. freigegeben und als überplanmäßige 
Ausgabe der Betrag von S 28.000.- bei derselben 
V.P. bewilligt . . 

Die Deckung ist durch Mehreinnalunen an Ge-
werbesteuer zu nehmen." 

Ich ersuche auch hier um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrech er: 
Auch hier werden Einwendungen nicht erhoben. 

Der_ Antrag ist einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege F ischer! 

Berichterstatter: 
Gl'm cind P1·at Jüu-1 Fisch c r 

i. V. von Stadtrat Vinzenz Ribnitzky: 

14) ZI. 1720/52 Vl'l'lrnuf der städt. Gt·undpa1·zl'lll' 
l:>06/8 U.G. Gkink an Laml>l'1·t und 
i\Ia1·ia Häubl, Sh'yt·, StPin,•1· St!". 54. 

Werter Gemeinderat! 

Bezüglich des Verkaufes einer Grundparzelle an 
das Ehepaar Lambcrt u. Maria Häubl Steiner Stra• 
ße 51, liegt uns heute folgender Antrag des Stadt­
rates zur Beschlußfassung vor: 

,,Der Gemeinderat wolle heschließen: 
Dem Verkaufe der stäclt. Grundparzelle 60G/8 der 

:i:,;at.-Gem .. G:Ieink im Ausmaß von 1238 1112, zuzüglich 
emes auf otlenthcl1e Verl<:ehrsflächen entfallenclen 
Grundes im Ausmaß von 326 m2, zu einem Preis von 
S 8.- je m:?. somit zu einem Gesamtlrnufpreis von 

S 12.512.-
an L:1ml>-rt Ul1{l l\,lar.ia H ä u b 1 in Steyr, Steim•r 
Straße 51, zwecks En-ichtu ng eines bewohnbaren 
Eigenheimes wit·d zugestimmt. 

Die Fests tzung cl~)r nHheren Verkaufsl)ecl'ino-un°en 
bleibt in Anlehnung an d•en A111tsh2richt de/ städti­
schen Liegenschaftsverwaltung vom 18. 5. 1955 dem 
Magistrate Steyr ,orhehalten ." 

Tch ersuche um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. lng. Steinhrec:her: 
Der Antrag ist einstimmig angenommen nachdem 

Einwendungen nich1 gemacht w urden. ' 

Gem.-H.at Karl Fischer: 
15) üAG -12H8/54 \'p1•kanf clP1· Liegensdiaft 

l•JZ. J839, J(G. Steyr, an Franz u. 
l\la1·ga1·C'tl' r\ll>C'llbl' t'gl.' 1' in 8tt-~·1·, 
1\11 dl't· Enns Nr. l. 

Ein weiterer Antrag cles Fin an z- und Recht::;aus­
schusses auf Verkauf cler Liegenschaft EZ. 1838, KG. 
Steyr, an Franz und' Margarete Albenberger, Steyr, 
An der Enns Nr. 1, soll heute üie Genehmiguna des 
Gemeinderates erhalten. " 

Der Gemeinderat wolle daher heschließen: 
„Dem Stacltratsbeschluß vom 21. Juni 1955, womit 

an Franz und Margarete Albenberger, Steyr, An der 
1'Jnns, Nr. 1, di,e ställLische Grundparzel1e 1211/G0, 
KG. Steyr, un Ausmaße von 11 H 111.2 z:u einem Kauf-
1~reis von S ~2--:: j_e 1112, das sincl S 13.368.-, zuzüg­
h ch des ante1lmaß1gen Straßengrundes cler Gürtler­
straße, Parzelle 1211/5, KG. Steyr, im Ausmaße von 
G7 1112 zu S 12.- je 1112, clas sincl S 681.-, also zu­
sammen um c.len Betrag von 

S 14.0S2.-
Z1;1 den im obigen Stacltratsbeschluß genehmigten Be­
dmgungen verkauft wurcle, wird zu,gesti1nmt." 

lch ersuche um die Annahme dieses Antrage!". 

Bgrn. Ing. Steinbrecher: 
Wünscht zu diesem Antrage jemand das \Vort? 

Wie ich seh e, is t clies niicht der Fall. Der Antrag ist 
daher einstimmig angenommen. 

l ch bitte Henn Stadtr at Fellinger zum Wort' 

Berichterstatter: 
St.adtl'at .Josef l<' e 11 i II g e 1· : 

lG) öAG • 3188/ 53 Tilp;ung von Darl<'11en ll1•1· 
St. Unt<'1.·n. 8Hidtisclum Untcrm•hmunp;cn. 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
Wir haben den Städtischen Unternehmungen zur 

Anschafiung von Omnibussen einige Da r lehen he-



willigt. Die derzefüge schwierige finanzielle Lage 
des Unternehmens und die Passivität des Abschlus­
ses Jassen es notwendig erscheinen, die Rückzahlung 
dieser Darlehen sowie d'ie Zinsen cler Darlehen zu 
tilgen, das heißt, zurückzustellen. 

Der uns heute vorliegende Antrag des Finanz- und 
Rechtsausschusses beinhaltet daher folgendes: 

,,Der Gernei:nderat wolle beschließen: 
1. Die Zahlung von Tilgm1.g1sraten folgender Dar­

lehen der Städtischen Unternehmungen wird bis 
zum 31. 12. 1956 ausgesetzt: 
a) Bardarlehen in Höhe von S 400.000.- laut 

Gemeinderatsbeschluß vom 24. 5. 1949, Lauf­
zeit 5 Jahre, Tilgung halbjährig am 1. 1. und 
1. 7. jeden Ja:]1res a S 40.000.-, 4 % Zin, en. 
Derzeitiger Darlehensrest S 80.000.- ; 

b) Bardarlehen in Höhe von S 250.000.- laut 
Gemeinderatsbeschluß vom 26. 9. 1950, Lauf­
zeit 5 Jahre, Tilgung halbjähri.g am 1. 1. und 
1. 7. jeden Jahres a S 25.000.-, 4 % Zinsen. 
Derzeitiger Darlehensrest S 100.000.-; 

c) Bardarlehen in Höhe von S 150.000.-, laut 
Gemetnderats,be,schluß vom 18. 9. 1952, Lauf­
zeit 5 Jahre, Tilgung halbjährig am 1. 1. und 
1. 7. jeden Jahres a S 15.000.-, 4 % Zinsen. 
Derzeitiger Darlehensrest s 10;;.oou.-; 

d) Bardarlehen i111 Höhe von S 100.000.-, laut 
Gemeinderatsbeschluß vom 8. 9. 1953, Lauf­
zeit 10 Jahre, Tilgung hal:bjährig am 1. 1. u. 
1. 7. jeden .Jahres a S 5000.-, 4 % Zinsen. 
Derzeitiger Darlehensrest s 100.000.-. 

2. Gemeinsam mit der Aussetzung der Tilgungs­
raten dieser Darlehen wird auch die Zahlung 
von Darlehenszinsen von den Darlehensresten 
vom Tage der jeweils letzten Zahlung der Til­
gungsrate bis 31. 12. 1956 auqgesetzt. 

3. Das Darlehen in Höhe von S 42.000.-, laut Gc­
meinclieratstbe·schluß vom 14. 2. 1952, u nverzins­
licih, Tilgung in Vierteljahresraten a S 3000.­
(Umwandlung de Rückstandes an Straßen­
erhaltungs- und Verwaltungskostenbeitrag in 
ein Darlehen). 
Derzeitiger Darlehensrest S 30.000.­
wircl durch Albschrcibung cle,s Darlehensrestes 
von S 30.000.- getagt." 

Ich bitte, diesem Antrage die Zustimmung zu 
geben. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird zu diesem Antrage clas Wort gewünscht? 

Eine Wortmeldung erfolgt nicht, cler Antrag i t da­
her einstimrnilg angenommen. 

Stacltra t Josef Fellinger: 
17) • Pet·s - 535/ 53 E 1·wcitenmg dc1· Jüankenzusatz. 

Gn1p penve1·sichcnrng fii,· die l\Ia­
gistn1tsbed irnstctcn. 

Die Krankenzusatzversicherung der Betil: 1em,teten 
cler Gemeinde Steyr soll mit heutigem Beschluß 
auch auf die Kuraufenthalte ausgedehnt werden. 

Ich ersuche Sie daher, dem vorlie,genclen Antrage 
des Stadtrates Ihr,e Zustimmung zu geben: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Magistratsbediensteten sowie cleren Ehe­

frauen ist mit ·wirkung vom 1. Mai 1955 nach eiern 
Offert der Wiener Städtischen Weohselse'itigen Ver­
sicherung, Ceschtiftsstel'le Steyr, vom 5. 5. 1955 zu 
cler mit Geme•inderatsbeschluß vom 8. 9. 1953 be­
schlossenen Krankenzusatzgruppenversicherun.g eine 
weitere Zusatzversichenmg von täglich S 20.- bis 
zur Höohstdauer von. 21 Tagen pro Jahr für den 
Fall solcher Kuraufenthalte abzuschließen, welche 
von dr~r jeweiligen Pflichtkrankenkasse den Versi­
cherten bewillli1gt werden. 

Die mit S 1.20 pro Person monatl~ch festgesetzte 
Zusatzversioherungsprämie ist zur Hälfte von der 
Gemeinde Steyr, zur anderen Hälfte von den Dienst­
nehmern selbst zu tragen. 

Für clie auf den Di<enstgeberant2il entfallenden 
jährlichen Prämien wird eine überplanmäßige Aus­
gabe von 

S 4530.-
(Schil'ling Viertausendfünfhundertdreißig) aus V.P. 
Sp 02 bzw. Sp 041 und Sp 042 (gegenseitig deckungs­
fähiig) bewilligt. 
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Die Deckung ist aus Mehreinnahmen aus den all­
gemeinen Deckungsmitteln zu nehmen. 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, clie näheren 
Befüngungen festzulegen u. hinsichtlich der Durch­
führung d'ie nötigen Anordnungen zu treffen." 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch hier ist eine Wortmeldung nicht erfolgt. Der 

Antrag erscheint daher einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Stadtrat Enge1 

Berichterstatter: 
Stadh'at :Fnmz Enge: 

18) Ha - 4767 /55 Gl•währung cinl's weitl't'en Bau­
zuschusses fiit· c1as Lelll'lingshei111 
Stey1·. 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Mit Hilfe von Mitteln , die dem „Verein Lehrlings­
heim" von einem Schweizer Hilfsfond·, vom Lande 
Oberösterreich, der Arbeiterkammer, der Gewerk­
schaft und auch der S.tacltgemeinde Steyr zugeflo sen 
sind, wurde tn Münichholz ein Lehl"lingshe·irn er­
rtohtet. Die Stadtgemeinde hat bereits einmal einen 
Baukostenzuschuß von S 200.000.- geleistet. Der 
Verein Lehrling heim hat nun neuerd!ings um Ge­
währung eines weiteren Bauzu<;chusses angesucht, 
weshalb Ihnen heute von Seiten des Stacl'trate fol­
gender Antrag zur Beschlußfa sung vorliegt: 

,,Der Gemeinderat woll e beschließen: 
F'ür den Bau eines Lehrlingsheimes in Steyr wird 

ein weiterer Bauzu,'chuß der Cemeincle Steyr von 
S 200.000.-

( Schilling Zweihunclerttausencl) gewährt. 
H~efür wircl cler Betrag von S 150.000.- hei V.P. 

481-5G o. H. freigegeben uncl weitere S 50.000.- l)ei 
llers.elben V.P. als überplanmäßi.ge Ausgabe bewil­
ligt. 

Die überplanmäßige Ausgabe ist aus Mehrei1rnah-
men an Gewe1,besteuer zu decken." 

Ich ersuche um [hre Zustimmung. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wird zu diesem Antrag das Wort verlangt? Da 

dies nicht der Fall ist, ist der Antrag einstimmig 
angenommen. 

Stadtrat Franz Enge: 

19) öAG • 3627/ 55 Yl•t·kauf ei nes alten l,kw, 11 11!1 

S t. \Vi-Hof Ankauf eines nenr n Stl'~'t·-Ui!'sl' l-
1~astkntftwagens. 

Der Städtische Wirtschaftshof beab <; ichligt, den nl­
ten Lastkraftwagen, Marke Fross-B i.l ssing, 5.3 t, zum 
Preise von S 15.000.- an den Tran -;1Jortuntcrnchmer 
Johann Moser in Ramingdorf H abzuverkaufen. 
Gleichzetti.g soll an Stelle di'eses albe,uverkaufenden 
,vagens ein neuer Steyr-Diesel-Kipp r mit Anhän ~e r 
angekauft werden. 

Ich bitte daher, dem nachfolgenclen Antrage die 
Zustimmung zu geben: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
1) Der Verkauf des b2im städtischen Wirtschaftshof 

in Verwendiung stehenden Lkw. Marke „Fross­
Büssing", 5,3 t, zum Preise von S 15.000.- an den 
Transportunternehmer Johann Moser, Raming­
dorf 14, wird genehmigt. 

2) An Stelle des unter Ziffer 1 erwähnten Lkw. ist 
ein Steyr-Diesel-Lkw. mit Kipper, Type 380, mit 
Drehschemel und Nachläufer 21um Prei•. e von ins­
gesamt 

S 141.000.-
in Worten: Schilling Einhundiertvierzigeintausend, 
als außerplanmäßige Ausgabe bei V.P. 724-95 
a. o. H. (neu) anzuschaffen . Der oben genannte 
Betrag wird hiermit zu cl'iesem Zwecke bewilligt. 

Die Deckung hiefür ist durch Entnahme aus cler 
Erneuerungsrücklage vorzunehmen." 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch dieser Antrag ist einstimmig angenommen, 

nachdem eine Wortmeldung nioht erfol,gt ist. 
Ich bitte Herrn Stadtrat Lautenbach auch für c1en 

entschuldli.gten Stadtrat Stahlschmidt zum Wort. 



Berichterstatter: 
Stacltrat Georg La u t c n b a c h : 

20) Bau 5 • 6581 / 54 Ergänzung des Gemeinden1ts­
beschlusses betl'cffend die P1·0-
jekti erung des städt. Fl'eibadcs. 

Hoher Gemeinderat! 
W•te Ihnen bekannt ist, soll auf dem Gelände der 

ehemaligen Hammermühle in Ramingsteg etn öffent­
Hches Freibad errichtet werden . Mit der Projekts­
verfassung wird Dipl.-Arch. Grünberg.er aus Wien, 
ein Fachmann auf diesem Gebi:et, betraut werden. 

Die Kosten, die sich für die P1anverfasS'llng und 
Bauleitung ergeben würden, s•ilnd fo1gende: 

Die Gesamtplanung ohne Sonderarusfüihnmgen u. 
-einrichtungen würde sich auf S 187.500.- stellen, 
die Spezialausführungen un,c]J Einrichtungsg.egen­
ständie werden weiltere S 51.000.- erfordern , somit 
ergibt sich ein Gesamtplanrungshonorar von 

S 238.500.-. 
Außer dem vorerwähnten Architektenhonorar 

werden noch folgende Ko;;ten für SonJ.erplanungcn 
anfallen: 

Die i:rforc1erlichen statischen Berechnungen sind 
mit S 30.000.- präJiminiert. Die Honorarkosten für 
die .Ausarbei tung einer Geländegestaltung und Be­
pfl anzung {lrurch einen entsprechenden Gartenarchi­
tekten erfordern ebenfaJL S 30.000.-, die Kosten für 
ein anzufPrtigenrles C:esamtrnod.ell der An la,ge sowie 
für einige kleinere Detaila1beiten werden r und 
S 20.000.- betragen, sodaß insgesamt ein wei terer · 
ßdrilg \'Oll 

S 80.000.-
erforderlich ist. 

Außerdem hat es s'.,ch al s zweckmtiGig ,~ rwiesen, 
daß auf Grund uer hei uera.rtigen Baulen gemachten 
Erfahrungen eine Tren)'lung zwischen Pla.nru ng und 
verantwortli,cher Bauleitung nici1t wünschenswert 
erscheint. Die Kosten der Bauleitung fü r d'leses Vor­
haben wet1den 

S 108.000.­
betragen . 

Zu. ammenfassend ergilbt sich daher fol,gende Sum­
me: Planungsauftrag des Arch. Grünber,ger rund 
S 238.000.-, Bauleitungskos ten dies Arch. Grünberger 
S 108.000.-, Kosten für statische Berechnungen so­
wie Garten,g,estaltung und Modell e S 0.000.-, daher 
eine Gesamts umme von S 426.500.-, abgerundet 

S 422.500.-. 
Der Antrag dies Finanz- und Reoht:oausschusses an 

den Gemeinderat, den ich lhnen heute vorzutragen 
habe, lautet d~:her: 

,,Der Gemeindera:t wolle beschließen: 
In Ergänzung des Gemeinderatsbe ch lusses vom 

17. Ma-i 1955 und in Bestätigung de Stad'trat.sbe­
schl'U'sses vom 7. Jun1i 1955 wird an Honorar für die 
Projektverfassung u . Bauleitung für ein städtisches 
Freibad auif dlem Gelände der Stegmühle ein wei­
terer Betra.g von 

S 2(i(i.500.-
( Schilling zweilhun<l'ert.sechsundseohzigtausendfünf­
hundert) bei V.P. 722-95 a. o. H. fre-i'g~geben. 

Die Gesamt-planungs- und Baulei.tungskosten be-
tr~en cl)alher S 422.500.-." 

Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 
Bg111 . 1 , ,g. Steinbreche1·: 
Wird eine Wortmeldung erholben? Nein, der An­

trag ist daher einstimmig angenommen. 
Stadtrat Georg Lautenbach: 

21 ) ZI. 37(i9/ 52 Fre igabe der r·estlichen Mittel {ii1· 
das Wartehä usch en Miinichho lz. 

Für die Fertiigstelhmg des Wartehäuschens in Mü­
nichholz ist die Freigabe der restlichen Mitte,! er­
f.ord,erlich .. Der diesbezügliche, uns heute vo1r li1egen­
de Antrag d'es Finanz- und Rechtsau. schrnsses hi ezu 
lautet: 

,.Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Bau des neruen Wartehäusohens in Mü­

n;ic.hholz wird ein Restbetrag von 
S 60.000.-

(Schill:ing sechzigtausend) bei V.P. 801-96 a. o. H. 
freilg;egeben." 

lch bitte um Annahme dieses Antrages. 
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Bgm. Ing. Steinbrecher: 
]_;)er Antrag ist einstimmig angenommen. 

Stadtrat Georg Lautenbach: 
22) Zl. 893/50 Ändenmg cle 1.· Get1·iinkcsteun--

0 1·dnung . 
Ein weLterer Antrag, der u ns vodiegt, befaßt sich 

mit der Änderung der GetränkesteuerorcLnung. Nach 
Inkrafttreten der GetränkesteuerabgabeonJnung für 
die Stadt Steyr ist d'as Gemeindegetränkesteuer­
gesetz, LGBI.. Nr. 15/50, auf Grund dessen dfie vor­
zitierte Abgabenordnung erlassen wurde, drurch die 
Gemeindegetränkesteuergesetz.novelle, LGBI. Nr. 2S/ 
51, geändert worden. Es ist somit erforcJ!erlich , die 
Gemeindegetränkesteuerorcllnung der Stadt Steyr 
vom 28. 2. 1950, ZI. 893/50, i11 Bezug auf § 5 Abs. 2), 
bzw. § 6 Abs. 2) abzuändern. 

Es liegt Ihnen daher foligender Antrag des Finanz­
und Rechtsausschusses vor: 

,,Der Gemeio1derat wolle besch ließen: 
Diie Gemeinclegetränkesteuerordnrung der Stadt 

Steyr vom 28. 2. 1950, ZI. 893/50, wird h iermit ge­
ändert: 

1) § 5, Absatz 2, I,mtet nunmehr: 
Wer Getränke im Zeitpunkt dies Wirksamkeits­
be.ginnes di·eser Steuerordnung ( § 13) abgibt, 
hat dies binnen 2 Wochen na,ch diesem Zeit­
punkt dem Magistrat (Stadtsteueramt) a.n.zu­
zei,gen. Wer nach dem Wirksamkeitsbeginn 
dieser Steuerordnung (§ 13) Getränke abzu­
geben begj.nnt, hat diese Anzeirge binnen einer 
Woch,e nach Aufnahme djeser Täti,gkeit zu er­
statten. 

2) Im § 6, Ahsatz 2, en tfällt der letzte Satz." 
Ich bitte um Annahme dieses Antrages. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Werden h.ii~u EinwencliUJ1gen erhoben? Der An­

trag ist einstimmig angenommen, da dies nioht der 
Fall is t. 

Stadtrat Georg Lautenbach: 
2:J) Zl. 6304/ 48 Stundung eines AnJieger·-Beitrages 

der Frau Mai·ia Sch ,·ei ner, H aratz­
miillerst.raße 60. 

Der nächste Antrag betrifft die Stund:ung eines 
Anliegerbeiltra,ges an Frnu Mal'ia Schreiner, Haratz­
müllerstraße 60. Dort ist vor ei)J1iger Zei t e.ine Tank­
stell e errichtet worden. Auf Grund dies § 38a, Abs. 1, 
der Bauorclnungsnovelle 1946 wurd.e e in Anlieger­
beitrag in der Höhe von S 36.000.- vorgeschrieben. 
Nun hat die Gen annte e'iln Stuncliun,gsansuohen ge­
stellt. 

Der Antrag cles Finanz- und Rechtsausschusses 
lautet: 

,,Der Gemeiindernt wolle beschließen: 
Der mtt rechtskräftigem Bescheid des Ma,gmtrates 

Steyr vom 5. 6. 1952, ZI. 6304/48, für dje Errichtung 
einer Tankstelle in Steyr, Haratmnüllerstraße 60, 
auf der Grundparzelle 14/9, KG. Jägerberg,, der 
Lie,genschaftseigentümer.in Fr. Mari'.a Schreiner 
vorgeschriebene Anliegerbeitr.ag i'm Betrage von 
S 36.000.- wii-rd zur Entrichtung in gleichen aufein­
anderfo1genden Jahresraten in der Höhe von je 
S 3600.-, zah1'bar jeweü'ls am 1. Au:gust jeden Jah­
res begt.nnend ab 1955, gestundet. 

Das jeweils aushafuende Ka.piital is t jährlicih miL 
4 % zu verzinsen. Die Zinsen ,sind in dIT•e Jahresrate 
einzurechnen. 

Bei Säumnis einer Rate hat Terminverlust einzu-
treten." 

Ich bitte auch um Annahme dieses Antrages. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch dieser Antrag ist einstimmig angenommen, 

da hiezu das Wort nicht verlangt wurde. 
Bitte, Herr Kollege Moser! 

Berichterstatter: 
Gemeinderat Johan n Moser 

l. V. von Stadtrat August Moser: 

24) G IHI.J 2 - (1568/ 54 Genehmigung eines Mietvertra­
ges mit der Gasversorgungsge­
sellschaft m . b. H. Ste3•r. 



\Verter Gemeinder at! 

Bekanntlich hat die Gasversorg;ungsgesellschaft im 
H ause Stacl'tplatz 5 ein Geschäftsloka l eingerichtet , 
weshalb es nunmehr erforderlich is t, einen Mtetver­
trag mit dlieser Gesellschaft abzusahließen . 

Hierzu lieg t Ihnen der Dolgende An trag des Stadt­
rates zur Genehmigung vor : 

,,Der Gem einder a t wolle beschließen: 
Der Verm ietung der im städtischen Hause, Stad t­

platz 5, Conscr.-Nr. 26 r ech ts der Steyr, gelegenen 
Räum lichke~ten , und zwar eines Verkaufsloka les 
ebener dig, Straßen fron t, ungefähr 45,14 rn2 groß, 
eines anschließen den Magaz.inraumes und zweier 
nach dem Stiegenh aus anschließender Magazinräume 
in der Gr öße von 2iusamrnen 64,01 m2 samt Holz­
lage .und Nebenräumlich keiten , beginnend mit 1. 4. 
1955 auf unbestimmte Dauer, bei beiderseitiger halb­
jähriger Kündigun.gsfrL'lt, immer am 1. 1. oder 1. 7. 
eines jeden Jahres unter Verzich t der Stadtgemein­
de au f das Küncligu ng,;recht für 25 Jahre wegen im 
Mietobjekt ,cl/u rchgeführten I nvestitionen, zu einem 
Mietzins von 

8 1500.-
monaUich, in Worten: Schilling eintausendfünfhun­
dert, zuzüglich der anteilsmäßigen Betriebskosten 
und Steuern, die jedoch bereits mit 1. 1. 1955 zahlbar 
sind, wird zugestimmt. 

Die Festsetzung der übr igen Bedingungen wircl 
dem Magistrat in Ller schrifthchen Ausfertigung dcR 
Mietvertrages überlassen." 

Ich ersuche Sie um Ihre Annahme. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es erfolgt zu diesem Antrage keine Wortmeldung. 

Er ist daher einstimmig angenomnwn. 

Gem.-Rat Johann Moser: 
25) ZI. 708/52 Hen,tellung cinn 81•nk- und Si<'kl'I"• 

""ruhe lwi det· Lil'gensehaft Hl•igl im 
'ZugC' clc•1· TC'ilrPg11liP1·11ng d1·1· 
SchliissrlhofgassP. 

Der weitere uns 'orli egencle Antrag - ei,n Antrag 
des Finanz- uncl Rechtsausschusses - besagt die 
Notwendigkeit, im Zuge der Teilregulierung der 
Schlüsselhofgasse eine Senk- uncl Sickergrnbe zu er­
richten. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
In Erffülung des Gemeincleratsbeschlusses \"0111 

11. 5. 105.J., Zl. 708/Hl52, ,yircl für (]ie Herstellung 
einer Senkgrube sowie einer Sickergrube uncl cies 
dazu.gehörigen Hausanschlusses zu c..lernelhen auJ 
der Liegenschaft He i g 1 in cler Schlüsselhofgasse 
bei der Abzweigung der Blümelhuberstraße im Zu­
ge cler dor1Ji1gen Teilreguliernng der Betrag , on 

S !1200.-
(Schilling new1tausencllzweih urnlert) bei V.P. 713-D2 
o. H. freigegeben." 

Ich ersuche um Annahme des Antrag,es. 

Bgin. Ing. Steinbrecher: 
\Vircl zu diesem Antrage das \Vort verlangt? Nach­

dem dies nicht der F'all ist, ist der Antrag einsti'm- • 
mig angenommen. 

Bitte, Hen Gemeinderat Fürst! 

B0r i r.ht0rst.att0.r: 
GemC'iudrn1t Rudolf F ii 1· s t: 

26) üAG - 2:wo;s;-; 
\Vassr1·werk 

\Tel'IC'gung eine,· \VassC'l'll'itun.!!; 
zm· Ve1·so1·guug det· neu ges<"hal'­
fenen ßauUäd1en siidli<"h (les 
Meiel'l1ofes Gkink. 

Werter Gemeinderat! 

Von Seiten d'es Stadtrates liegen clem Gemeinde­
rate auf dem Gebilete der Wasserversorgung zwei 
Anträge zur Beschlußfassung vor. Der erste befaßt 
sich mit der Wasserleitungsverlegung südlich des 
Meierhofes Gleink; er lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für cl'i:e Verlogung einer Wasserl,eitimg zur Ver­

sorgung der neugeschaffenen Bauflächen südlich des 
l\leierhofes in Gleink und zwar der Parzellen 589/2 
bis 589/17. KG. Gleink, mit Wasser nach Maßgabe 
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des Amtsberichtes cler Ma,gistratsabte ilung III vom 
9. Mai 1955 wird der Betrag von 

S 11.600.-
in W orten: Schilling elftausendsec-hshunder t, bei 
V.P. 725-95 a. o. H. frei:g,egeben. 

Die GrabarbeiJten in de r Länge vo n 210 m sind 
durch die Interessenten zu bewerkstelligen . Das 
Eternitrohrmaterial im Werte von ca. S 8500.- is t 
b ei der F a. H atschek , Vöcklabruck, ammkaufen, die 
Gewinderohre sind dem städtischen Wirtschaftshof 
zu entnehmen." 

Ich bitte um Ihre Zustimmung. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Es werden kei'ne E ,inwenclu ngen erh oben , der An­

trag ist dah er einst immig angenommen . 

Gem.-Rat Rudolf F ü rst: 
27) ü AG-437/55 .Übern ahme ei nes T eiles de1· Ne u­

\Vasserw e 1·k s chönauer \ Vasser v C' rsorg nngsau­
lage dm·ch dir S tacltgem. Ste yl'. 

Der zweite Antrag betrifft die Übernahme von 
Teilen der Wass rversorgun,g,sanla,ge in cl'er Neu­
schönau in das städtische vVasser leitungsnetz, wo­
d'twch einem großen übelstancl in cliesem Stacltteil 
abgeholfen w ird. 

Der vorliegende Antrag cles Stadtrates an c.len Ge­
meinderat lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle heschließen: 
Der unentgeltlichen ühernahmc von Teilen der 

·wasserleitungsanlagen der WasserversorgUJngsge­
nossenschaft Neuschönau, uncl zwa r der Leitungen 
im llergerweg ab der Eisenstraße bis zur österrei­
cherslraß2, in der österreicherstraße, der Mittel­
straße ab ö sterreicherstraße bis zur Herrnannslraße, 
der Hermam1.straße ab Mittelstraße bis zur Neubau­
straße, der Neubaustraße ab Hermann 'ltraße bis zum 
Grundstück Parzelle 31/'1, KG . .Jäge1·herg, am Gnmc.l­
slück Parzelle 30/2, KG. Jägerberg, cle1· Neuschön­
auer H,mptstraße ah österreicherntraf3e einschließ­
lich Bahnunterführung bi.s zur Kataslral- bzw. Ge­
meindegrenze Steyr .Jägerberg bzw. St. Ulrich unc.l 
am Grundstück Parzelle 38/25 vom Schieher nicichst 
der Parzel1e 38/27, KG .. Jä,gcrherg, bis zur Neuhau­
straße durch di~ Gemeinde Steyr zum Zw cke cler 
ELngliedenmg in die städtische Wasserl eitung zu 
clen von üer Magistratsdireklion im Runclschl'eihen 
vom 27. 5. 1935 fc's o-esetiten neclingungen, wirc] zu­
gestimmt." 

Ich bitte um Annahme des Antrage,. 

Bgm. lng. Stoinbr eher: 
Naehdem auch hier eine Wortmeldung nicht er­

folgt ist, ist der Antrag einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Yokesch! 

Berichterstatter: 
GenH'inde1·at l{ad K ok C' s <' h : 

28) Zl. :JU02/49 l{analisil•1·mi,_g clPr Stt'inC'1· Straß" 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Zur Kanalisierung der Steiner Straße hah2 ich 
Ihnen folgenden Antrag des Finanz- und Recht-.,aus­
schusses zu unterbreiten: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Erwcit rung der Kanalisienmg cler Stei­

ner Straße wird cler Betrag von 
s 153.oon.-

(SchilLing Einhundertfünfaigd1'eitaus:encl) bei V.P. 
710-82 freigegeben" 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
1 rgendwelche Einwendungen liegen nvcht vor: cler 

Anti ag ist einstimmig angenommen. 
Gem.-Rat Karl Kokesch: 

29) J<Jn - 3692/55 ])111Thfiihnmg cl1•r Straßpn. 
beh·uchtnng am Puffe1·bcrg, in dl•1· 
JJi-ahtzirhe1·straße bis zur Sehwa 1·­
zen B1·iicke, Rosenl'ggerstrnßl• uncl 
Steinbruclnveg. 

Der nächste Antrag lautet: 
,,Der Gemeh1derat wolle beschließen: 
Für die Installation der Straßenbeleuchtung am 



Pufferbe1:g, in der Drahtzieher.srtraße bis zur Schwar­
zen Brücke, in der Rosenegigerstraße bis zum Haus 
Nr. 7 und im Srte~nbruchweg bis zum Harus Nr. 6 
n ach Maßgabe des Amtsberichtes der Mag.-Ableilung 
III vom 11. 6. 1955 wird der Betrag von 

S 57.500.-
(SchiLling Fü:nfzigsieibentausendfünfhundert) be i V. 
P. 711-91 o. H. fre~gei~eben." 

Ich ersuche um Annahme auch dii,eses Ant rage,;. 

Bgm. Inig. Steinbrecher: 
Auch dieser AntTag ist ellt1.stim,rnlig a 11ge110111111e n. 
Ich bitte Herrn KoUegen Zöchlirng zum Wo r L. 

Berichterstatter: 
Gemeinderat Franz Z ö c h I i n g 

i. V. von Gemeinderat Alois Mau1·er: 
30) GH,Jl-1430/55 Ankauf von Eim·ic hf1111 g:;... 

gegenständen fiii· <l a,, ,-1; 11 i;.;ti ­
sch e Referat. 

Werter Gemeinderat! 

Als ersten Vortragspunkt habe ich Ihnen fo lgen­
den Antrag des Finanz- und Rechtsau,.;schus,.;e,.; zu 
unterbreiten: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
F'ür den Ankauf von 6 Reihen-Anbau::;c:hrü1 1ken rn1· 

das stattstische Referat wird der Betr: g von 
S (>200.-

(Schilling Sechstausendzweilhundert) als ülieqJlan­
mäßige Ausgabe bei V.P. 022-95 o. H. he1Yilligl. 

Die Deckung ist durch Einsparung 1111clcrPr p1·1i-
liminierter Ausgaben zu nehmen." 

Ich bitte um Annahme des Antrage ..... 
Bgm. Inig. Steinbrecher: 
\Vircl zum vorliegenden Antrag rl,1s ·wort ver-

langt? Nachdem dies nicht der Fall ist, ist der An­
trag ein.stimmig angenommen. 

Gem.-Rat Franz Zöchling: 
31) Ha - 3250/55 Gewälu·ung· eines Dal'lehens zum 

"\Vohnungsbau an den prov. städtA 
Installateur Ewald l{astner. 

Der nächste Ail1trag - ein Antrag d'es Stadtrates 
- zum vorstehenden Punkt lautet: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Dem provisorischen städtischen Installateur Ewald 

Kastner, Steyr, Sierninger Straße 82, wird zum Aus­
bau einer Wohnung in dem ihm und seiner Gattin 
Ma!'garete zu glekhen Teilen gehörigen Objekt, 
Steyr, Gleinker Gasse 34, ei:n unverzinsliches Dar­
lehen in der Höhe von 

S 7000.-
in Worten: Schilling siebentausend, gewährt. 

Die Bedingungen cler- Darlehensgewährung sind 
vom Magistrate analog den bisher bei Siecllerclar­
lehen an Magistratsbeclienstete üblichen Bedingun­
gen festzusetzen. 

Die Auszahlung des Darlehens erfolgt nach ver­
bücherungsfähiger Unterfertigung des Schuldschei­
nes durch -den Darlehensneluner. Zu diesem Zwecke 
wird der Betrag von S 7000.- bei V.P. 631/51 o. H. 
freügegeben." 

Ich bitte um Annahme. 
Bgm. In:g. Steinbrecher: 
Auch dieser Antrag erscheint einstimmig ange­

nommen, da eine Wortmeldung hiee;u nicht vorliegt. 
Wir sind am Ende der Sitzung angelangt. Ich dan­

ke für Ihr Erscheinen und möchte Ihre Aufmerk­
samkeit auf clas Modell der Umfahrung des Pfarr­
berges lenken, <]!as hier im Saale aufgestellt ist. 

Ende cl r Sitzung: lfi.15 TJhr. 

Der Vorsitzende: 

Die Protokollprüfer: Der Protokollführer: 

7--r .t '- --,.,.A.... , rc 
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